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Bom Krieg
Japans Worgehen bei Kiautfchau .

W .T .B . Tokio, ». Sept . (Nicht amtlich .) Japanische
Flieger haben Bomben auf Tsingtau geworfen .

Mit dem Erscheinen der bombenwerfenden Flieger über
der blühenden deutschen Hafenstadt Tsingtau hat Japans
brutales Vorgehen gegen die deutsche Pachtkolonie Kiautschou
an der chinesischen Ostküste seinen Anfang genommen . Aber
was auch die gelben Genossen des frommen England gegen
unsere Landsleute unternehmen werden , wir werden es ihnen
und dem tückischen Albion einst gründlich heimzahlen .

Mn Tagesbefehl des französischen
Generalissimus.

W .T .B . Paris , 9 . Sept . Der französische Generalissimus
hat einer amtlichen Mitteilung zufolge an die Truppen fol -

genden Tagesbefehl erlassen : „Es ist jetzt nicht mehr
der Augenblick , rückwärts zu schauen , sondern
anzugreifen , den Feind rückwärts zu drängen und das

gewonnene Terrain , koste es , was es wolle , zu behaupten .

Kranktireur-Hämpfe.
W .T .B . London, ?. Sept . (Nicht amtlich .) Der Korre -

spondent des „Daily Chroniele " in Bordeaux bestätigt , daß
Franktireurs Angriffe unternommen haben.
Ein Flüchtling aus einem Ardennendorfe bei V o i -

gies hat ihm erzählt , dah junge Leute und Frauen

bewaffnet wurden und eine lllanenpatrouille
aus dem Hinterhalte niederschössen . Das Dorf
sei daraufhin zerstört worden.

Dur Eroberung von Maubeuge.
i= : Berlin , 8 . Sept . In den Berliner Blättern wird die

Eroberung von Maubeuge als ein erfreulicher Erfolg gefeiert ,
wenn er auch nicht mehr überraschend ' gekommen ist , nachdem
man vorgestern hörte , dah schon einige Forts und deren
Zwischenstellungen gefallen waren . Die Mitteilung , daß
40 000 Kriegsgefangene und 400 Geschütze in unsere Hände
gefallen sind, bedeutet ungefähr ein ganzes Armeekorps .
Wichtig ist zudem , dah nun die Belagerungsarmee und die
Belagerungsartillerie für neue Aufgaben frei wird . In
Maubeuge soll der Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen ge-
fangen gewesen sein , der den Franzosen in die Hände gefallen
war , nachdem ihm auf einer Feldwache das Pferd erschossen
und er selbst verwundet worden war .

Zu der Kapitulation von Maubeuge bemerkt der „Berl .

Lokalanzeiger " : Die vorgesehene Kriegsbesatzung von Mau -

beuge zählt rund 10 000 Mann . Da nun die Engländer seiner
Zeit bei Maubeuge geschlagen worden sind , ist anzunehmen ,
daß wir 8 0 0 0 0 in die Festung geworfene Eng -
länder mit gefangen genommen haben . Doch sind
nähere Angaben über die Zusammensetzung der kriegs -

gefangenen Truppen noch nicht bekannt .

We serbische Niederlage bei Mitrowitza.
— Budapest , 8. Sept . lieber den siegreichen Kampf gegen

die Serben bei Mitrowitza an der Save werden noch folgende
Einzelheiten bekannt :

Ein großer Teil der Timokdivision , aus den serbischen
Elitetruppen bestehend, erhielt in der Nacht auf Sonntag den
Auftrag , in Mitrowitza einzubrechen , wahrscheinlich in der An
nähme , das gegen Rußland beschäftigte Oesterreich -Ungarn
könne jetzt keinen richtigen Widerstand gegen einen serbischen
Vorstoß leisten . Die Serben setzten, von unseren Truppen unbe
hindert , unter dem Schutze der Nacht auf Booten und einer im-
provisierten Brücke an mehreren Stellen , besonders bei Mitro
witza , über die Save und rückten gegen Ruma , wo von einer
Division ungarischer Truppen , die im Halbkreis Aufstellung ge
nommen hatte und die von der bei Sasine und Jarak ausgestellt
ten Artillerie unterstützt wurden , die Serben von einem mör-
derischen Feuer empfangen und umzingelt wurden . Es ent
wickelte sich ein größeres Gefecht , das bis Sonntag in den Abend
stunden andauerte . Von den Serben wurden etwa
5000 gefangen , ebensoviel sielen oder et *

tranken während der Flucht über die Save .
Unter den Gefangenen sind etwa KV serbische Offiziere . Auch
sehr viel Kriegsmaterial ist in unsere Hände gelangt . Von den
Teilnehmern an der tollkühnen Expedition über die Save haben
im besten Falle nur einige wenige wieder das serbische Ufer er-
reicht. (Frkft . Ztg .)

Die wirtschaftliche Schwäche unserer
Gegner.

: : Karlsruhe , 9 . Sept . Die „Times " meldete Vilich , daß
die Abrechnungen der Londoner City eine Ueberraschung brin¬
gen würden : die Verschuldung der Londoner Handelshäuser bei
deutschen und österreichischen sei bedeutend größer als umge -
kehrt .

Deutschlands Gegner , deren militärische Schwächen von den
urteilsfähigen Köpfen in ihren eigenen Reihen nicht ganz ver -
kannt wurden , glaubten einer Ueberlegenheit doch ziemlich sicher
zu sein : der wirtschaftlichen . Deutschland , meinte man , werde
sogleich nach Kriegsausbruch vor einem verhängnisvollen Man -
gel an Bargeld stehen , die hinreichende Versorgung mit Lebens -
Mitteln werde durch die Tätigkeit der englischen Flotte unmög -
lich werden , die Industrie mit dem Aufhören jeglicher Ausfuhr
zusammenbrechen . Dagegen sei Rußland widerstandssähig als
gewerblich nicht schwach entwickelter Ackerbaustaat , England
durch seine Seebeherrschung , Frankreich durch seine immer noch
reichen Barmittel ; erst recht überlegen sei natürlich die Gesamt -
heit dieser drei Staaten , durch ihren Zusammenhang unter sich
wie durch den ungestörten Verkehr mit der außereuropäischen
Welt . . .

Die Tatsachen haben Punkt für Punkt dieser Rechnung
widerlegt . Sie hätte nicht einmal dann gestimmt , wenn sich das
Kriegsglück zu Deutschlands Ungunsten gewendet hätte : denn
sie war schon in den Grundlagen fehlerhaft . Wie kraftvoll die
deutsche Volkswirtschaft , trotz aller unvermeidlichen Opfer , den
unerwarteten Ansturm des Krieges ertragen hat , liegt vor
Augen . Die Ernährung ist , einschließlich des Entbehrlichen , ge -
sichert, die Preise sind kaum gestiegen , die Arbeitslosigkeit ist
wenig größer als in Zeiten rein wirtschaftlicher Erschütterung .
In den Gewölben der Reichsbank liegen mehr als 1% Milliar¬
den Gold , die Banken zahlten ohne Schwierigkeit alle Einlagen
heraus , die ihnen abverlangt wurden , das Hartgeld kommt wie -
der neben dem Papier in Umlauf . Post - und Eisenbahnverkehr
sind nur soweit eingeschränkt , als die militärischen Anforderun -
gen es notwendig machen , selbst der Ausfuhrhandel sucht sich
noch während des Krieges neue Wege .

So steht es bei unseren Gegnern nicht . In Rußland droht ,
als Folge der Mißernte , die Hungersnot , in England herrscht
Arbeitslosigkeit und Geldpanik in überraschendem Umfang . Und
Frankreich ? Schon vor dem Kriege fielen auf den sprichwört¬
lichen Wohlstand des Rentnerlandes gar sonderbare Lichter .
Während die deutsche Volksvertretung im Jahre 1909 dem
Reiche fünfhundert Millionen neuer Jahreseinnahmen sicherte
und vier Jahre später die „Wehrmilliarde " durch abermals
zweihundert Millionen jährlicher Steuerleistung ergänzte , ver
suchte in Frankreich ein Ministerium nach dem anderen vergeb -
lich . aus der wachsenden Finanznot einen Ausweg zu finden
Achtzehnhundert Millionen einmaliger , siebenhundert Millionen
jährlicher Ausgaben ohne Deckung : mit dieser Bilanz ging die
republikanische Regierung in den Krieg . Wer dennoch an die
französische Geldbereitschaft glaubte , den mußte die auffallend
geringe Höhe der Kriegskredite eines Schlimmeren belehren :
2% Milliarden , gegen 6,6 Milliarden (Fr .) in Deutschland !

Weit bedrohlicher als diese Lage der Staatsfinanzen ist
aber die allgemeine Schwäche der französischen Wirtschaft . Nicht
nur , daß es dem Lande während des Krieges an arbeitsfähigen
Männern fehlt (es bleiben nach Einstellung aller Wehrfähigen
nicht halb soviel zurück als unter gleichen Verhältnissen in
Deutschland . . .) : Die Abhängigkeit aller Industrien von frem -
dem will sagen : deutschem Unternehmungsgeist ist ebenso groß ,
wie der Mangel an kaufmännischer Tatkraft u . organisatorischer
Begabung bei den eigenen Landsleuten . Ueberall wurden die
natürlichen Hilfsquellen des Landes von Deutschen erschlossen;
überall , wo ein gewerblicher Betrieb nach langem Stocken ge-
dieh , war es eine Folge dieser „Penetration "

. Die Kohlen -
bezirke und Hochöfen im Norden waren in deutschen Händen , so
gut wie der größte Teil der chemischen Industrie . Im nor -
mannischen Textilgebiet war die Kattundruckerei zu 40 v . H .
deutsch. Nicht anders steht es mit den Speditionsfirmen . Der
deutsche Kohlenhandel in Rouen hat den englischen verdrängt ,
eine chemische Fabrik brennt — Saarkohlen . Zahlreiche Waren
werden als urfranzösisch angeboten , wird aber der Zufall zum

Verräter , so erkennt man , daß die Tontöpfe aus Baden stammen ,
die Sauerstoffapparate aus Lübeck, das Linoleum aus Neu -
kölln bei Berlin . . .

Die Beispiele ließen sich endlos vermehren . Franzosen , die
Deutschland und die Bedeutung der deutschen Arbeit in Franko
reich kannten , verwünschten den Krieg und sagten ein schlimmes
Ende voraus . Aber ihre Warnungen kamen zu spät .

Gin schweizerisches Urteil über die
militärische Kage.

^ Basel , 6 . Sept . „Mit lebhaftem Interesse verfolgt das Schwei -

zervolk und seine Presse die Vorgänge auf dem deutsch-französischen
Kriegsschauplatz und es dürfte sicherlich auch in Deutschland inter »

essieren , was der „Bund "
, das offiziöse Organ des schweizerischen Bun -

desrats , zur Kriegslage im Westen sagt :
„Der letzte Bericht des deutschen Hauptquartiers läßt erkennen,

daß der Bormarsch sämtlicher rechter Flügelgruppen der deutschen Ar-
meee von der Somme in südlicher Richtung bis zur Marne sich rasch
und unaufhaltsam vollzieht.' Die sranzösische Feldarmee hat die Linie
St . Quentin -Mezieres -Laguyon nach harten Kämpfen preisgegeben,
hat dann die Linie La Fere -Laon -Rethel nach dem Durchbruch der
Deutschen bei Rethel opfern muffen und ist , wie gestern auch fran -
zöfische Quellen zugaben, auf die Linie Compiegne- Soissons-Verdun ,
also über die Aisne zurückgehangen . Als zugleich der Sitz der fran -
zösischen Regierung nach Bordeaux verlegt wurde , und zwar von einer
Stunde auf die ande-re , wurde klar , daß auch diese Verteidigungslinie
nicht mehr gehalten werden konnte.

Heute erfahren wir , dah der französische linke Flügel bis zur
Zentrumsgruppe bei Verdun zurückgedreht worden ist und zwar so
weit , daß die französischen Linien heute von Paris die Marne auf-
wärts , etwas nördlich Chalons über Ste . Menehould nach Verdun
sich erstrecken. Hinter der deutschen Nordfront scheinen die Grenz-
sperren bis auf Lille und Maubeuge gefallen zu sein . ( Bekanntlich
ist inzwischen Lille geräumt worden und Maubeuge am 7 . September
gefallen . La Fere , Laon und Fort Eonde bei Soissons waren über-
Haupt nicht in der Lage , Widerstand zu leisten.

An der Ostfront , besonders bei Toul und Epinal sind die Fran -
zosen auch nach deutschem Zeugnis in ihren Stellungen noch nicht er-
schüttert. Hier scheinen sich nicht nur die modernen Befestigungen ,
sondern auch die Truppcx unter der tüchtigen energischen Führung
von General Pau trefflich zu bepzähren. Was aber werden soll,
wenn der deutsche Vormarsch von Norden nach Süden die Pressung
so weit fortsetzt , daß die französische Front auch noch über Chalons
hinaus nach Süden und von Paris ab auf Vitry und Troyes ge-
drängt wird , das ist eine andere Frage . General Pau könnte nicht
einfach Kehrt machen , sondern müßte, den Armeen des Kronprinzen
von Bayern und Generalobersten v . Heeringen zugewendet, auf Lan-
gres und Dijon ausweichen.

Paris soll bereits von deutscher Kavallerie betastet werden ; diese
wäre demnach von Compiegne südlich vorgestoßen. Was in Paris
an Besatzungstruppen steht, entzieht sich der Kenntnis ; es soll in den
letzten Tagen noch Marineinfanterie hineingeschafft worden sein . Die
von Norden zurückweichenden englisch - französischen Feldarmeen haben
Paris jedenfalls nur mit der äußersten linken Flügelgruppe erreicht.
Von einem konzentrischen Rückzug der Franzosen auf das mächtige
Pariser Lager kann heute schon nicht mehr die Rede sein .

Wir glauben , die Kriegslage auch heute nicht zu Ungunsten der
Franzosen gefärbt zu haben ; wir halten die militärische Situation
von Frankreich sür äußerst kritisch , möchten aber nicht in einem so
tragischen Falle den Propheten spielen und den weitern Gang der
Dinge voraussagen . Das französische Volk steht vor seiner ernstesten
Stunde , und man kann ihm , das als Alliierter Rußlands in diesen
Krieg ziehen mußte , in diesem Augenblick das tiefste Mitgefühl nicht
versagen ."

Die „Straßb . Post" bemerkt hierzu : So beurteilt ein hoher schwei-
zerischer Militär die Lage in Frankreich , und mit ihm stimmt die
ganze deutsch - schweizerische Presse überein ; die französisch-schweizerische
Presse ist immer noch von einem starken Optimismus für Frankreich
beseelt.

Wann und wie der letzte Deutsche Paris
verlief .

rh . Karlsruhe , 9. Sept . Am 4 . September erlebte der deutsche
Konsul in Genf eine große Ueberraschung; es stellte sich ihm ein
junger Landsmann vor , der noch am 2. September in Paris war und
nur durch die merkwürdigste Laune des Glücks allen Ftthrlichkeiten auf
dem französischen Boden entgangen war . Daß es ein Karlsruher ist,
dem es durch Geistesgegenwart und Geschicklichkeit gelang , den Pariser
Behörden ein Schnippchen zu schlagen , dürfte die Geschichte seiner ,
Abenteuer für unsere Residenz noch interessanter machen .

Als der Krieg ausbrach , befand sich der junge Mann in Rouen ,
von wo er sich sogleich nach Paris aufmachte, um womöglich noch so-
fort in die Heimat reisen zu können. Aber die Aussichten waren
schlecht . Man schickte ihn nach dem Westbahnhof , wo ihm indes erklärt
wurde , daß für Deutsche keine Züge mehr abgelassen würden . Die
gleiche Auskunft empfing er am Nordbahnhof . Nur die Belgier , die
„Vaterländer "

, wie die Pariser sie nannten , wurden durchgelassen und
befördert . Allmählich hatten sich vor dem Bahnhof an 200 Deutsche
zusammengefunden, Männer , Frauen und Kinder , in armseliger Ver-
fassung . Sie erhielten nichts zu essen und nichts zu trinken , denn bei
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der Haltung der Pariser Bevölkerung wagte sich niemand in die
Läden , um einzukaufen . Schließlich machte sich aber doch unser junger
Karlsruher auf . um etwas für die Hungrigen zu erstehen , und es
gelang ihm auch , einiges Eßbare zu erhalten . Er wagte aber noch
mehr . Als für die kleine deutsche Gruppe die Aussicht immer ge>
ringer wurde , abreisen zu können , wählte man drei Leute — darunter
auch den jungen Karlsruher — aus , die zum französischen Kriegs -
minister gehen sollten , um nachzufragen , wann für die harrenden
Deutschen ein Zug zur Verfügung gestellt werde . Als aber der Weg
zum Kriegsministerium angetreten werden sollte , hatten zwei von den
dreien Angst , und so ging unser Landsmann allein zum Kriegs -
minister , der ihm kurz erklärte , es würde schon für Reisegelegenheit
gesorgt werden . Die kommende Nacht wurde auf dem Pflaster und
im Regen verbracht . Da am darauffolgenden Tage immer noch keine
Anstalten gemacht wurden , die Deutschen heimzubefördern , machte sich
der junge Mann wieder zum Kriegsministerium auf , wurde aber
nicht mehr vorgelassen . Und so mußte nochmals auf dem harten und
feuchten Straßenpflaster genächtigt werden .

Während des nächsten Tages wurden die Papiere der Deutschen
nachgeprüft , wobei unser Landsmann so schlau war , nur seinen Ge¬
burtsschein vorzuzeigen . Der junge Mann war nämlich in Thann
im Oberelsaß zur Welt gekommen und wurde auch richtig von dem
kontrollierenden Polizeikommissar gleich für einen Elsässer angesehen .
Der Beamte eröffnete ihm , daß er frei und unbehelligt gehen könne ,
denn den Elsäsfern geschehe nichts in Paris . Er solle sich Arbeit
suchen, die wohl nicht schwer zu finden sei . Auf dem Amte wurde
dem Pseudo - Elsässer ein Aufenthaltsschein ausgestellt und so konnte
er sich ungekränkt in Paris bewegen . Seine erste Sorge war , seinen
deutschen Paß zu verbergen . Denn sobald derselbe bei ihm gefunden
wurde , war der junge Mann in Gefahr , als Spion erschossen zu wer -
den . Er versteckte das Papier in einem seiner Schuhe und lief bei -
nahe einen Monat darauf herum . Da er in Paris drei Tanten hatte ,
erging es ihm zuerst nicht übel . Aber eine nach der anderen der
Frauen wurde gefangen gesetzt, und so stand er Mitte August mutter -
seelenallein und ohne Mittel in der Riesenstadt . Durch ein Inserat
im „Matin " verschaffte er sich eine Kellnerstelle , auf der er sich das
Reisegeld in die Heimat zu verdienen hoffte .

In Paris ging es in jenen Tagen noch recht laut und lustig zu.
Der „Matin " brachte täglich eine große Reihe von Extrablättern
heraus , auf denen ein französischer Sieg um den andern verkündigt
wurde . Darnach waren die Franzosen schon vor Köln , die Russen
vor Berlin , und die Belgier hielten sich gegen eine starke Uebermacht
der Deutschen siegreich in Lüttich . Die Pariser Bevölkerung jauchzte .
Französische Offiziere und Soldaten zogen , mit Dämchen am Arme ,
johlend durch die Straßen . Das Bild änderte sich aber , als dieRegierung
am 28 . August plötzlich das Erscheinen und Ausrufen der Extrablätter
verbot und die Presse anhielt , nur noch amtliche Nachrichten zu brin -
gen . Nun bekamen es die Pariser mit der Angst . Zugleich aber
stieg ihr Haß gegen die Deutschen . Es wurde gefordert , keinen der
Gefangenen mehr lebend aus Frankreich hinauszulassen und auch die
deutschen Verwundeten — von denen man übrigens in Paris selbst
keinen zu sehen bekam — nicht zu schonen . Noch größer wurde die
Aufregung , als die deutschen Flugzeuge über der Stadt erschienen .
Zu Tausenden eilten die Leute auf die Straßen , ballten die Fäuste
gegen die Flieger und stießen nicht wiederzugebende Verwünschungen
aus . Sobald aber der Knall einer fastenden Bombe an ihr Ohr
drang , verschwanden alle schnell in den Häusern . Die geworfenen
Bomben haben übrigens mehr Schaden angerichtet , als französischer -
seits zugegeben wurde . Ein deutscher Flieger warf allein vier Vom -
ben mit gutem Erfolg .

Allmählich dämmerte jetzt auch der Pariser Bevölkerung die
Erkenntnis , daß nicht alles so rosig aussehe , wie es die französische
Regierung , die sich dazu plötzlich nach Bordeaux aufmachte , schilderte .
Nun gab es kein Halten mehr . Alles wollte fort von Paris . Lange
Züge verließen die Hauptstadt . Alle Beschwichtigungsversuche halfen
nichts mehr . Auch nicht der Umstand , daß sich vierhundert Elsässer
als Kriegsfreiwillige gemeldet hatten und einen Zug durch die Stadt
veranstalteten , dem ein wildes Weib — das sich wohl für die moderne
Jeanne d 'Arc hielt — eine Fahne voraustrug . Man ahnte eben doch
schon die Deutschen vor der Stadt . Einzig das französische Militär
ließ sich in seinen Genüssen nicht stören . Es zog weiter mit seinen
Dämchen durch die Straßen . Die Erbitterung über dieses gleich -
gültige und zynische Benehmen der zur Verteidigung des Vater -
landes Berufenen war bei der Pariser Bevölkerung allgemein .
Einen wilden und fürchterlichen Auftritt gab es noch, als ein Turko
ankam , der in einem zusammeng «haltenen , mit Blut besudelten Tuch
den Kopf eines deutschen Soldaten , noch mit dem Helme bedeckt,
durch die Menge trug . In viehischer Begeisterung rief das Volk dem
rohen Träger Beifall zu.

Inzwischen fühlte unser junger Karlsruher doch nicht mehr den
Boden unter seinen Füßen sicher, da auch das Personal des Cafes ,
wo er angestellt war , gegen ihn Stellung nahm . Da er genügend
Geld zur Reise beiseite geschafft hatte , beschloß er am 2. September
Paris zu verlassen . Um keinen Verdacht beim Ausstellen der Reise -
erlaubnis zu erregen , verlangte er zunächst eine Fahrkarte nach
Lyon . Nach mannigfachem Aufenthalt langte er hier an und hatte
das Glück, gleich einen Zug nach Genf benützen zu können . In Genf
suchte er sofort den deutschen Konsul auf , der ihn noch einen Tag

Maubeuge .
X .? . So manches liebe Mal hat Maubeuge , die letzte

Festung Nordfrankreichs , die den deutschen Heeren widerstand ,
gewaltige Kämpfe an den Ufern der niedlichen Sambre mit -
erlebt : nur 3 Kilometer entfernt liegt , wie hier schon erwähnt
wurde , im Nordwesten das Dorf Malplaquet , wo am 11. Sep «
tcmber 1709 Prinz Eugen — dem damals der englische Feld -
Herr Marlborough als Bundesgenosse gesellt war einen seiner
glänzendsten Siege erfochten hat und im Süden von Maubeuge
dehnt sich die weite Ebene von Wattignies , die zur Zeit der
Revolution , am 16. Oktober 1793 Schauplatz eines bedeutenden
französischen Sieges unter Leitung Jourdans war . In der
Stadt und Festung Maubeuge , um die sich dieser Kampf drehte ,erinnert noch heute ein Denkmal an den Sieg von Wattignies ,und der Ort selbst heißt seitdem Wattignies - la -Victoire .

Die gegenwärtige Festung Maubeuge , innerhalb deren
Forts die alte Festung von Vauban liegt , ist eine Festung ersten
Ranges . Wenn man , von der belgischen Grenze her kommend ,das Sambre -Tal aufwärts wandert , in dem zahlreiche Arbei -
terdörfer um Eisen - und Stahlwerke herumliegen , bemerkt man
bald die schwere Rauchwolke über dem Flußtale , die die Lage
von Maubeuge bezeichnet , innerhalb der Hügel , die zu Forts
und Zwischenwerken ausgebaut sind, deren Aufgabe es ist , das
Sambretal und die sich hier kreuzenden Eisenbahnlinien zu
sperren . Seit 1870 haben die Franzosen diese Forts ausgebaut ,
die auf zum Teil bewaldeten Hügeln das Flußtal sowie im
Süden die Ebene in einem Umkreise von 3v Kilometer be-
herrschen . In ihrem Bereiche liegt Maubeuge , ein an sich kleiner
Industrieort , der aber mit den Nachbarorten , ebenfalls Jndu -
striestädten , verschmolzen ist , sodaß der Ortskomplex von etwa
60 000 Einwohnern zu den bedeutendsten im nördlichen Frank -
reich gehört . ' ^ ^

Wadische Presse .
halten wollte , damit sich der arg Mitgenommene erhole . Doch der
Trieb in die Heimat war zu stark . Er fuhr gleich weiter und er -
reichte Karlsruhe nach 75stündiger Reise , dennoch froh , durch den
Irrtum der französischen Behörden einer vielleicht langen Gefangen -
schaft entgangen zu sein .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Oldenburg , 8 . Sept . Prinz Eitel Friedrich von

Preußen hat das Eiserne Kreuz 1. Kl . verliehen erhalten , weil
er besondere Tapferkeit erwiesen hat im Ansturm mit seinem
Regiment gegen feindliche Artillerie .

W .T .B . Berlin , 8 . Sept . Es liegt Veranlassung vor , darauf hin -
zuweisen , daß alle Feldpostsendungen mit möglichst sorgfältiger Adresse
versehen werden .

Der Kaiser an den König von Sachsen .
WT .B . Dresden , 8. Sept . (Nicht amtlich ) . Die „Sächsische

Staatszeitung " meldet ! S . M . der Kaiser hat an S . M . den König
unter dem 7. September folgendes Telegramm gerichtet :

„Ich habe heute dem Generalobersten von Hausen , folgendes tele -
graphiert : Seit Beginn des Krieges hat die dritte Armee durch an -
strengende Märsche und vieltägige , verlustreiche , andauernde Kämpfe
mit den feindlichen Truppen und verräterischen Landeseinwohnern
großartige Erfolge erreicht und es allen anderen Armeen , an Aus -
dauer und Tapferkeit gleichgetan . Es ist mir ein Herzensbedürfnis ,
Ihnen und ihren braven Truppen meine höchste Anerkennung und
meinen kaiserlichen Dank auszusprechen . Ich ersuche Sie dies Ihrer
Armee bekanntzugeben .

" Es gereicht mir zur großen Freude dies
Dir mitzuteilen . Wilhelm .

König Ludwig von Bayern .
W .T .B . München , 8. Sept . Die „Korrespondenz Hoff -

mann " meldet : König Ludwig kam heute nachmittag in der
Pfalz an . In Bruchsal erwartete der Eroßherzog von Baden
in Begleitung des Generaladjutanten von Dürr den Schnell -
zug , um den König zu begrüßen . Der Großherzog fuhr im
Sonderzug bis Station Graben und sodann im Automobil
in Begleitung des Generaladjutanten von Dürr den Sonder -
zug berührte , wurde der König von den Soldaten , Verwunde -
ten und den Einwohnern aufs herzlichste begrüßt . Von der
Pfalz aus wird der König auch das Armeeoberkommando des
Kronprinzen Rupprecht und die bayerischen Truppen besuchen.
Dankschreiben des Gouverneurs von Mainz .

W .T .B . Mainz , 9 . Sept . (Nicht amtlich ) . Der Gouverneur der
Festung Mainz , General der Infanterie von Kasten hat folgendes
Abschiedsschreiben an die Bürgermeisterei von Mainz gerichtet : „Durch
Allerhöchste Kabinettso -rdre vom 8 . d . Mts bin ich zum Divisionskom¬
mandeur ernannt worden . Durch meine fast zweijährige Tätigkeit an
der Spitze des Gouvernements Mainz und namentlich durch die große
Zeit seit dem Kriegsausbruch fühlte ich mich mit den Behörden und
der Einwohnerschaft des Festungsbereiches Mainz eng verbunden .
Dank der Heldentaten unseres Feldheeres werden nach menschlichem
Ermessen der Festung Mainz die Leiden einer Belagerung erspart
bleiben . Die unvermeidlichen Härten der Mobilmachung und des
Kriegszustandes sind von der Bevölkerung mit patriotischer Opfer -
freudigkeit und werktätiger Fürsorge für die am schwersten betroffenen
Teile der Bevölkerung getragen worden . Dafür spreche ich allen
Beteiligten , insbesondere den Behörden für ihr verständnisvolles Zu -
sammenwirken mit dem Gouvernement meinen wärmsten Dank aus .
Zur beschleunigten Abreise zum Feldheere gezwungen , sage ich den
Behörden und der Bürgerschaft des gesamten Befehlsbereiches ein
herzlich Lebewohl ."

Bon der Ost grenze . j
W .T .B . Allenstein , 8 . Sept . Nach dem vor einiger Zeit aufdie in den allgemeinen Vorschriften begründete Anordnung des

Ministers des Innern die Verlegung der hiesigen Regierung
wegen der Kriegslage stattgefunden hatte , ist der Regierung »-
Präsident mit der Regierungshauptkasse und einem Teil der
Beamten am vergangenen Sonntag von Danzig hierher zurück-
gekehrt .

Die Einnahme von Fort Manonvillers .
c= Köln , 8 . Sept . Aus dem Briefe eines Mitkämpfers entnimmt

die „ Köln . Ztg ." folgendes :
Am Freitag wurden die 740 Gefangenen aus Fort Manonvilliers

nach Deutschland befördert . Die erste Frage des französchen Kom -
Mandanten nach der Uebergabe war , mit welchem Kaliber die letzten
Schüsse und von wo sie verfeuert wären . Er beschrieb in tadellosem
Deutsch den Eindruck , den es gemacht hätte , als plötzlich die für un -
durchdringbar gehaltene Betondecke am zweiten Tage durchgeschlagenwurde und man doch keinen Feind sah , der den Schuß abgegeben hatte
so daß man gar nicht wußte , woher er kam . Kein Wunder , standen
doch die beiden Mörser auf mehr als 13 Kilometer von dem Fort
entfernt . Trotz der Entfernung saßen die Schüsse bald .

Gestern abend ritt ich mit einem Kameraden nach Manonvilliers .Ts war das stärkste und am besten angelegte Sperrsort der Fran -

Hier , an den letzten Ausläufern der Ardennen , finden sich
zahllose Hochöfen, Eisenwerke , Stahlwalzwerke usw . ' wenn man
zu später Abendstunde von einer der benachbarten Höhen am
rechten Ufer den Komplex der Städte Maubeuge , Louvrol ,Neufmesnif und Haumont betrachtet , hat man einen märchen -
haften Anblick ; man sieht vor sich einen großen Halbkreis von
Feuerstätten , deren Schein weithin leuchtet ; es sind die Feuerder Hochöfen , der Schmieden , der Walzwerke, ' man hört all -
überall den Lärm der nie rastenden Fabriken und hoch über den
einzelnen Werken sieht man elektrische Scheinwerfer inmitten
von Rauchwolken . Alle möglichen Eisen - und Stahlgegenstände
werden hier erzeugt , Eisenbahnschienen , Stahlrohre , Werkzeuge ,Eisenplatten , Brückenteile usw . ; ferner gibt es hier große Glas -
werke , Marmorwerke und Tonwarenfabriken .

Maubeuge und seine Nachbarorte stehen hinsichtlich der
französischen Erzeugung von Keramik an erster Stelle . Die
Rohstoffe , die sie verarbeiten , stammen übrigens nicht aus dem
Lande selbst, sondern hauptsächlich aus Belgien , Deutschlandund England , und die fertige Ware wandert zum Teile nach
Holland , England , den Vereinigten Staaten und dem Orient .
Nicht nur die Eisenbahn befördert die vielen Fabrikwaren , die
Maubeuge erzeugt , sondern zum großen Teile nimmt die
Sambre sie auf den Rücken. In der Gegend von Maubeuge ist die
Sambre ein nicht allzubreiter , ruhiger Fluß ; links dehnen sich
hinter der kleinen Bergkette am Ufer Ebenen , in denen Haupt -
sächlich Rüben gebaut werden ; das rechte Ufer ist etwas bergi -
ger , und von rechts her empfängt die Sambre kurz vor ihrem
Uebertritte auf belgischen Boden auch eine Anzahl kleiner
Seitenflüsse , deren Quellen meistens auf belgischem Gebiete
liegen . Arbeiterdörfer und Fabrikorte ziehen sich von Mau -
beuge aus aufwärts wie abwärts den Fluß entlang .

An der Stadt selbst ist nichts bemerkenswertes : sie hat
ziemlich schmale gerade Straßen , ein mittelmäßiges Stadthaus ,
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zosen , wie alle Forts zur Hauptfach « unterirdisch angelegt . Man sah
von den Hauptwerken gar nichts , da alles oben bepflanzt war mit
Gras und Blumen . Und von all dem Grün ist jetzt auf 200 Metern
im Umkreis nichts mehr zu erblicken . Alles ist ein einziger , wüster
Trümmerhaufen . Betondecken von zwei bis drei Metern sind glatt
durchgeschlagen , ebenso Panzertürme von 25 bis 30 Zentimeter Dicke,
die schwersten Geschütze zertrümmert . In einem Lichthof sieht man .
da die Frontseiten ganz niedergerissen sind , wie die einzelnen Ee -
schösse erst durch das Erdreich , dann durch die obere , etwa einen Meter
starke Decke , dann durch die zweite ebenso dicke schlugen und in das
nächste Stockwerk drangen . Betten hängen an den Wänden , man sieht
Mannschafts - und Offiziersräume freigelegt , ein Anblick des Schrek -
kens , und kann nicht begreifen , wie es möglich war , daß noch Menschen
in dem Fort am Leben geblieben sind.

Zum Kapitel der Dum - Dum - Geschosse .
W .T .B . Berlin , 9 . Sept . In den Taschen gefangener französischer

Soldaten , besonders bei Schirmeck , Montmedy und Longwy hat man
zahlreiche Stahlmantelgeschosse gefunden , die auf maschinellem Wege
an der Spitze mit einer 5 mm breiten und 7 mm tiefen Bohrung
versehen sind . Bei Fort Longwy ist eine maschinelle Einrichtung ge-
funden worden , die dazu gedient hat , die Geschosse fertiger Patronen
in der bezeichneten Weise zu verändern . Auch sind dort ganze Kisten
mit solchen Patronen erbeutet worden . Es unterliegt daher keinem
Zweifel , daß Patronen in dieser Form von der französischen Heeres -
Verwaltung an die Truppen ausgegeben sind. Bei derartigen Hohl -
spitzgeschossen, die im allgemeinen unter dem Namen Dum -Dum -
Geschosse bekannt sind , tritt beim Aufschlagen der weiche Bleikexn
voran , schlägt sich breit und verursacht so besonders grausame und mit
unnötigen Leiden verbundene Verwundungen . Das gleiche gilt von
dem aufgerissenen Geschoßmantel , der schwere Zerreißungen körper -
licher Gewebe hervorruft .

Andere bei gefangenen Franzosen vorgefundene Patronen sind
teils mit einer Kerbe mit stark hervortretenden Graten versehen ,
teils an der Spitze abgekniffen , teils sogar gespalten .

Militärische Untersuchungen haben festgestellt , daß Mannschaften
auf Befehl ihrer Offiziere Patronen in dieser Weise behandelt haben .
Auch Geschosse dieser Art können ähnliche unnötige Verwundungen
verursachen , wie Dum -Dum - Geschosse .

Der Gebrauch aller solcher Geschosse ist nach völkerrechtlichen
Grundsätzen verboten . Insbesondere nach Artikel 23 , Absatz 1 der
Haager Landeskriegsordnung und nach der Haager Erklärung vom
29. Juli 1899 betreffend Verbot von Geschossen, die sich leicht im
menschlichen Körper andehnen oder plattdrücken .

Die elsaß - lothring . Zentrumspartei « nd
Herr Wetterle .

WT .B . Straßburg , 9 . Sept . Der „Elsässer " vervffentlichij
in seiner heutigen Nummer folgend « Erklärung :

„Beim Bekanntwerden der ersten Bruchstücke eines Leitartikels
im „Echo de Paris " vom 21 . August d . I .. unterzeichnet von dem
bisherigen Abgeordneten Wetterle , war ich geneigt , an eine Mysti -
fikation zu glauben . Ich hielt es für ausgeschlossen , daß ein deutscher
Abgeordneter zum Ueberläufer , zum Verräter seiner Wähler und sei,
nes Volkes werden könnte . Auch Herrn Wetterlö hielt ich trotz allem
einer solchen Handlungsweise nicht für fähig . Ich sehe mich jetzt
schmerzlich enttäuscht .

„ Es dürfte keinem Zweifel mehr unterliegen , daß der betreffende
Artikel seiner Feder entstammt . Herr Wetterle hat damit in geradezu
verbrecherischer Weise dem Programm der elsaß -lothringischen
Zentrumspartei zuwidergehandelt . Herr Wetterle hat sich damit des
schwersten Verbrechens schuldig gemacht bezügl . der vor zwei Jahre «
der Fraktion des Landtags bestimmt gegebenen Versprechungen .

„Des Verwerflichen seines Handelns scheint er sich bewußt gewesen
zu sein , bezeichnet er sich doch selbst als ehemaliger Abgeordneter . Da -
mit gibt er zu erkennen , daß er sich nicht mehr als Mitglied unserer
Partei , nicht mehr als Vertreter seiner Wählerschaft betrachtet , die
die Prinzipien der elsaß -lothringischen Zentrumspcretei zu der ihrigen
gemacht hat . Indem Herr Wetterlö jede Gemeinschaft zu Partei und
Fraktion gelöst hat , hat er sie der Notwendigkeit enthoben , ihn al »
unwürdig auszustoßen . K . H a u ß , Vorsitz , der Zentrumsfraktion
des Landtages ." ■ -

Sonstige Meldungen . 11 5 WN
W .T .B . Berlin , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Um mehrfach aflfg «

tretenen Zweifeln entgegenzutreten , hat der Kultusminister die Uni «
versitäten und Technischen Hochschulen darauf hingewiesen , daß im
bevorstehenden Winterhalbjahr die Hochschulen ihre Tätigkeit selbst«
verständlich auszunehmen haben . Wie im Jahre 1870—71 trotz des
Krieges Vorlesungen und Uebungen abgehalten worden sind , so müsse
auch der Lehrbetrieb im nächsten Winter fortgesetzt werden , wenn «
gleich auch hier und da in beschränktem Umfange .

W .T .B . Stuttgart , 9 . Sept . Die Gründung einer Württenv
bergischen Kriegskreditbank ist unter dem Vorsitz des Staatsrat ?»
von Mosthaf vollzogen worden . Es wurden Aktien in Höhe von 1,4
Millionen Mark gezeichnet . Die Amtskörperschaften des Landet
haben Aktien im Gesamtbetrage von 554 000 Mark und eine Haftung
in Höhe von 95 000 Mark übernommen . Der Senat übernimmt dm
Garantie in Höhe von einer Million . Ebenso hoch ist die Garantit
durch die größeren Städte des Landes . Da sonach vier Millionen

eine ebensolche Kirche . Das einzige Bauwerk , dessen Betrachc
tung lohnt , ist das Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht von
Wattignies . Wenn man die Stadt verläßt , betritt man,O so
bald man die Wälle hinter sich hat , gleich das flache Land .^ , •

Kriegs-AUerlei.
— Der Tunnel von Verviers . Die „Deutsche Eisenbahnbeamten "

zeitung " schreibt : Arbeiter der Eisenbahn - Hauptwerkstätte zu Krefeld -
Oppum wurden zu Beginn des Krieges mit Extrazug über Aachen
nach Belgien befördert . In einem Tunnel zwischen Nasproue und
Verviers hatten die Belgier 17 der schwersten Lokomotiven mit Voll -
dampf aufeinanderfahren lassen , um den Tunnel für die Durchfahrt
von Militärzügen der Deutschen zu sperren . Man hatte vorher ver -
gebens versucht , diesen 400 Meter langen Tunnel zu sprengen . Inden vorhandenen Minen fanden sich noch 186 Kisten Dynamit vor .die von einem Unteroffizier eines Eisenbahnerregiments herausgeholtworden sind . Als der Extrazug der Oppumer Arbeiter in Herbestalankam , wollte man ihn zuerst nicht über die Grenze lassen . In Dol -
Hain hatte nämlich kurz vorher ein Gefecht stattgefunden . Von Zivi «
listen waren die deutschen Truppen während der Nacht (2 Uhr ) über «
rumpelt worden , wobei es 7 tote und 25 verwundete Soldaten gab .Unter militärischer Bedeckung , auf der Maschine 6 Mann und in jedem
Wagen K Mann , wurde dann endlich der Zug ohne Licht über die
Grenze geschoben und kam Sonntagmorgen um 4 Uhr vor dem Tunnel
an . Hier bot sich den Ankommenden ein schreckliches Bild der Ver -
wüstung . Von den 17 Maschinen standen noch 7 in dem Tunnel kreuzund quer durcheinandergeworfen . Bis Dienstag nachmittag 5 Uhr
waren 5 von diesen herausgeholt und gleichzeitig ein Gleis frei ge --
worden zur Durchfahrt . Mit Hilfe des Eisenbahnerregiments wurden
neue Schienen eingebaut , sodaß von Mittwoch vormittag um 9 Uhr
der Truppentransport mit der Eisenbahn bis Lüttich losging . Die
15. Maschine , nach deren Entfernung das Gleis frei wurde , wurde
mit Grün geschmückt und mit der Aufschrist „Ich bin ein Preuße "
unter lautem Jubel aller Anwesenden herausbefördert und ebenfalls
nach Herbestal gebracht . ' < ~
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Schoholadenhaas, Kaiserstr . 100
Tetephon 3045

V ersaml fertige Feldpostpackungen
Lelbnlz - Kcks Paket 45 Pfg,
Erlrischungsbonbons . . . . Paket 40 Pfg,
Schokolade Paket SO Pfg. bis S . SO

Oesterreichifch Ungarischer Ailfsverein
Karlsruhe .
A n f r « s !

Deutschland und Oesterreichs Völker stehen Schulter an Schulter
in dem gewaltigen Ringen um die gemeinsame Zukunft , und unsere
tapferen Heere haben bereits Sieg auf Sieg an ihre ruhmreichen
Fahnen gehestet und viele tausende wackerer Männer haben Leben
und Gesundheit für die Sicherheit der heimatlichen Scholle im Kampfe
gegen tückische Neider und wilde Kriegshorden auf dem Felde der
Ehre geopfert . Die deutsch - österreichischs Waffenbruderschaft hat ihre
Feuertaufe erfolgreich bestanden und wird unsere Fahnen zum Siege
führen .

Die große Zeit hat über die Angehörigen der im Felde stehenden
Krieger viel Not gebracht und durch den Siegesjubel klingt der
Hilferuf vieler armer Familien , deren Ernährer dem Rufe des
Vaterlandes folgen mußten . Viele Oesterrricher in Deutschland haben
ihre Familien in hilfsbedürftigen Verhältnissen zurückgelassen und es
ist heiligste Pflicht , auch ihnen zu helfen und fle zu unterstützen.
Der deutsch- österreichische Hilfsverein hat eine Sammlung eingeleitet ,
nachdem das Vereinsvermögen sowohl dem deutschen als auch dem
österreichischen Roten Kreuze zum großen Teil zur Verfügung gestellt

. und einer Anzahl von Familien bereits Unterstützungen zugewendet
wurden . Freiwillige Spenden aus den Kreisen der hier ansässigen
Oesterreich?! haben die erste Not gelindert , aber immer wieder
melden sich neue Hilfsbedürftige , so daß wir auch an die Karlsruher
Einwohner die Bitte richten, ihr Scherflein zur Linderung der Not
der hilfsbedürftigen Oesterreicher beizutragen .

Hochherzige Geber aus Karlsruher Kreisen haben Geldspenden
überwiesen.

Wir hoffen zuversichtlich , daß dieser Ruf nicht ungehört verhallen
möge und bitten Geldspenden an untenstehende Adressen einzusenden,
oder zu übergeben . Dieselben werden öffentlich verrechnet. Die hoch»
herzigen Geber mögen ihre Anerkennung darin erblicken , daß in
Oesterreich -Ungarn viele' deutsche Soldatenangehörige leben , für
welche nach eingetroffenen Berichten , durch österreichisch -ungarische
Geldspenden Hilfe geschaffen wurde .

So wollen wir auch innerlich den Feinden zeigen, daß wir ein
einig Brudervolk sind!

Der Oesterreichisch -Ungarische Hilfsverein Karlsruhe .
Spenden nehmen entgegen ^ die Expedition der «Bad . Presse".

Eduard Ornstein , Ecke Kreuz- Kaiserstraße , Heinrich Körner , Kriegstr .
14 , Franz Pohl , Restaurateur zum „Moninger "

, Josef Goldfarb ,
Kaiserstraße 181 , Fritz Klouda , Kaiserstraße 128, Karl Fishel. Schoko-
ladenhaus , Kaiserstraße.

Spendenausweis :
Bisher wurden 18 brauen mit 44 Kindern unterstützt . Aus der

Bereinskasse : Je 200 M dem deutschen und österreichisch-ungarischen
Noten Kreuz, 200 M für Kriegshilfsbedürftige . Dem Rote» Kreuz
ferner : Frau Sabitscher , Hermine , 20 Jl , Herr Rud . Probst 10 Jl , Ge¬
winn am Spieltisch Moninger . Herr Dangelberg , 4 Jl , dem österr .-
Ung. Hilfsverein zur Unterstützung von Kriegerfamilien haben über -
wiesen : Fr . Professor Dill -Malburg 80 M , Brauerei Moninger 50 Jl ,
Fr . Low 30 Jl . Mellinger -Goldfarb 20 Jl , Hr . I . Fanta 20 Jl , Hr . Ed .
Ornstein 20 M , Herr ttof . Goldfarb 20 Jl , Herr Franz Pohl 10 Jl , Herr
Th . Gärtner 10 Jl , Ungenannt 10 Jl , Herr Polnitschei 10 M, Herr
Stelzer 10 Jl , Herr Norb. Rösch 10 Jl , Herr C. Fishel 6 Jl , Herr Kugel
° M , Werner u . Gärtner 5 Jl , Herr Fr . Klouda 5 Jl , Herr Koßmann
£ ^ err C . Forst 5 M Herr M . Kleinberger 5 Jl , Herr I . Sar 5 Jl ,Herr M . Smilowitz 5 Ji , Herr Schürer 5 Jl , Ungenannt 7 ie 4 Jl
die Herren : Strecker, Hecker, Winternitz , I . Riedel : je 3 Jl die Herren :
Ludw. Schneider, F . LooS, H . Körner , V . Aufrichtig. E . Bernardiner ,
Al . Spranger , Jakob Wagner , I . Louschka, Fr . Weißmann . Ant . Raub ,
Ungenannt : je 2 Jl gaben die Herren : Fr . Frohmann . Dr . V. Bartsch.
Rickeshauer, Frau Smilord , Ant . Lauberer , K . Morlock , H . Wolff,
Kaffee Keck, Fritzi Jäger , H . Teicher, H . Weintraub , ferner : Herr Al .
Speckinger 1,50 Jl \ ie 1 Jl gaben die Herren : W . Maurer , L . Bauer .
H . Strobe , W. Winter , H . Huber , M . Kettner , M . Altmann , Unge -
nannt , H . Jsop , H . Thiele , H . Mader , Ungenannt , H . Holzer, Marestak.
Erau Michel -Bösen, Ungenannt , Brand , Ungenannt , I . Groß , S .

loster, R . Freund , W . Hacker, Ungenannt . H . Jäger . Ketterer , Spitzer,
Rabbiner Manuel , zusammen 456 Jl 50.

Allen Gebern recht berzlichen Dankl

Indischer LmiieAereiil im Roten Kreuz.
in . Danksagung für Raturalgaben . (Fortsetzung).

^ An freiwilligen Gaben lNaturalgaben ) für die ins Feld gerückten
Truppen find seit unserer Veröffentlichung vom 22 . August hier ein--
gegangen:

In der Zeit vom 21. bis 25 . August:
Durch Hr . Seher -Rüppurr 1 Kiste Aepfel u. Reineclauden . Ungen.

12 Pfd . Pfirsiche. Fr . Berberich 1 K . Aepfel . Ungen. 1 K Zwetschgen .
Fr . Frentzen 2 Körbe Zwetschgen . Ungen. 1 K . Erbsen . Kr. Ellstadter
1 K . Zwetschgen . 5 Pfd . Zucker . Ungen. 12 Eier . 1 Korb Birnen . Fr .

Äevfel̂ Äpri '/osen.
"

Mirabellen .
"
Reineclauden u Zwetschgen . Hilf »-

komitee -Malsch 15 Fl . Himbeersaft . Fr . Kretzdorn 2 Korbe Bohnen Hr.
Holloch-Rüvpurr , Ungen. Wirsing u . Pelbruben , Kinder Reinhardt u.
Zitzmann Brombeeren , selbst gepfl . , Fr . Muser -Hagsseld 2 Korbe Bir -
nen. Fr . Schorpp-Büchig 1 K . Aepfel . Hr . Holl -Darlanden Rbabarber .
Hr . Wettlingen -Daxlanden Rbabarber u . Himbeersaft . Firma Ebers -
berger u . Rees 6 Ztr . Zucker . Gemeinderat Knielingen 7 Sacke Aepfel .
Hr . Bender mit Schulkinder-Linkenheim 4 Eimer Brombeeren . Frl .

-chill 2 Melonen , Fr . Tbümmel Birnen . Hr . Herrmann -Linkenbeim
1 K. Pflaumen , Hr . Gärtner Hirn . Fam . Seid u . Fam . Worr -Wera -
bronn Zwetschgen . Ungen. 1 K . Bobnen. Fr . Weimcmn 1 K . Pflaumen .
Kind Mosbach Brombeeren . Fr . Nuß 1 K . Mirabellen , Fr . Stautz .
Rüppurr 1 K . Bobnen . Ungen. Kalbsfüße u. Brieschen, Ungenannt
Zwetschgen . Hr . Hormutb -Grötzingen 2 Säcke Aepfel u . Birnen . Hr .
Götz 1 Eimer Brombeeren , Fr . Hahnenkamm-Eggenstein 1 K . Mira -
bellen u . türk . Kirschen , Fr . v . Bohlen-Halbach , Erz . , 1 Kiste Aepfel . Fr .
Nuß 1 Kiste Eierpflaumen , Gemeinde Weingarten Zwetschgen , Aepsel .
Birnen , Reineclauden , Bohnen u . sonst . Gemüse. Kartoffeln , Fr . Knopf
1 K . Zwetschgen , Fr . Busold u . Fr . Nied 1 K . Birnen . Fr . Ruf I .K.
Mirabellen u . 5 Pfd . Zucker . Fr . Götz Brombeeren , Frauenverein Rup-
vurr 1 K Bobnen, Fr . Herr -Mörsch 1 K . Pflaumen . Ungen. 1 Körbchen
Lwetschgen . Groyh . Landwirtschaftsschule Augustenberg 2 K . Eier -
pflaumen , Hr . Schmitt -Eggenstein 1 Kiste türk . Kirschen .

In der Zeit vom 25. bis 28. Auaust .
Durch Hr . Möller Rbabarber , Fr . Ludwig Brombeeren , Fr . Wolff

Brombeeren u . Zucker , Fr . von Schleebrücke Möbren , Fr . Kulm Pflau -
men. Ungen Bohnen, Fr . Maier - Grötzingen 1 K . Pflaumen , Gemeinde
Malsch Ii K . mit Pfirsichen, Brombeeren . Birnen . Aepfeln, Fr . Kästner^
Malsch 1 Kiste Pflaumen , 1 K. Birnen, .. Fr . Herm -Malsch * **—*
Zwetschgen . Fr . E
Fr. Eisele Birnen,
- tiner Brombeeren^

1 Korb

f
:r . Bauer -Hagsfeld 15 Eier , Reineclauden u . Zucker . Fr . Schlotter .
eck Brombeeren , Fr . Duk Brmnbeeren , Hr . Oser Rhabarber . Fr .

Gundt Birnen , Fr Vitt Brombeeren . Frl . Hormut -Grötzingen Birnen .
Reineclauden u . Zwetschgen , Fr . Diemer Reineclauden . Hr . Wolff
Brombeeren, Fr . Erb -Hagsfeld 2 K . Zewtschg . . 1 Zuckerhut . Kind
Kerber 2 Eimer selbstgepfl . Brombeeren , Herr Müller - Malsch 1 Kiste
u . 2 Körbe Zwetschgen . Hr . Ernst - Malsch 1 Kiste Birnen . Hr. Neck

• - ~ ~ " ~ ° Pfd . Zucker , Gemeinde Linken
d. Zucker . Fr . Beck 20 Pfd .

„JH . . . . Kunz -Malsch 2 Kisten . 1 K.
wetschg. u. i K . Fr . Becker 4 Einm .-Töpf^ Kind Ebert 1 Kanne

Brombeeren , Fr . Haas 1 Korb Aepfel , Fr . Huscher 1 Korb türk.K,rschen .
Ung . Brieschen, Fr . Bubach 1 K . Birnen , Hr . Baumann -Teutschneu-
reut 2 K . Zwetschgen , Hr . Ermel -Knielingen 1 K . Bobnen , Hr . Rose 1
Eimer Brombeeren , Fr . Klein-Bulach 20 Pfd . Bohnen, 1 Korb Zwetsch¬
gen , 20 Eier , Fr . Schill Melonen, Hr . Neck-Eggenstein 2 K . Zwetschgen ,
Rhabarber u . Schweinefett, Hr . Herrmann -Eggenstein Zwetschgen und
Zucker , Fr . Stern -Eggenstein 1 Kiste Reineclauden , Hr . Spengler 2 K.
Pfirsiche n . Aepfel , Hr . Schmidi-Malsch 1 K . Birnen , Hr . Balzer -Malsch
1 K . Aepfel , Hr . Zader - Malsch 1 K . Birnen , Hr . Geiger - Malsch 1 K.
Pfirsiche, Hr . Lorenz-Malsch 1 K . Aepfel, Fr . Reichert-Malfch 1 K .
Birnen , Fr . Jhli - Malsch 1 K . Birnen , Fr . Späth - Malsch 1 K . Birnen .
Ungen . - Malsch 1 K. Zwetschgen , Ungen. -Malsch 1 K. Birnen , Hr . Weiß-
banpt - Malsch 1 K . Zwetschgen . Hr . Weißmann -Malsch 1 K . Birnen .
Schützenhaus Brombeeren.

Der Gesamtwert der oben verzeichneten bei den Sammelstellen
eingegangenen Gaben beträgt rund 23 663 Mark , mit den bereits be-
kannt gegebenen 42 689 Mark.

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere Zu -
Wendungen . t -. ,

Karlsruhe , den 28 . August 1914 . . J .y U
'
V? i ,

Der Vorsitzende der Depotabteilung : •> !
Glöckner , Geheimer Rat .

Bekanntmachung .
Die Revision der Betriebsverzeichnisseder

' land - und forstwirtschaftlichen Unfall-
Versicherung betr .

Gegenwärtig findet die Revision der Betriebsverzeichnisse der
land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für die Stadt Karls -
ruhe einschließlich der Vororte Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel ,
Rintheim und Rüppurr , sowie der abgesonderten Gemarkung Hardt -
wald statt . Betriebsunternehmer , welche seit September v. I . ihren
Betrieb eingestellt, neu eröffnet oder in einem für die Abschätzung er-
beblichen Maße eingeschränkt oder erweitert haben, werden aufgefordert .—r, Die <»—

Märl' iVciedrich- Straize Nr . 8 , IV. Stock , Zimmer Nr / 17V , Eingang von
der Zähringer - Straße und bezüglich der Vororte bei den betreffenden
Gemeindesekretariaten zur Einsicht auf .

Für unrichtige oder nicht rechtzeitig erstattete Anzeigen haben
die Betriebsunternehmer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
Bestrafung zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 7. September 1914. 13903

biervon binnen einer Woche Anzeige anher zu erstatten^
zeichnisse liegen während dieser Frist beim stadtischen
Karl'Fri " ' ' "

Ver
'ontrollbüro

Das Bürgermeisteramt.
vr . H o r st m a n n . Beck.

ReforaischQle Blaobeuren und
Kirchberg iwür%) : : (K. Stracke).

Herrliche gesunde Lagen. Beste Erfolge .
Prospekte und Empfehlungen kostenlos . lO.l
—— — Eintritt jederzeit . 460J

Vorbereitung für die Einj . - Freiw . - Prüfung
- JöiaUDeUren - und ^ SchM\ - Prüfungen , Klassen V- 3

(einschl . Abitur .-Prfg .)

2 . Kirchberg a . Jagst . JugendabieUung i- ivj.

s

ss

Ungeziefer jeder Art
beseitigtrasch und gründlich unter vollerGarantie die

grOßte u. leistungsfähigste Ungeziefer -
Vertilgungs - Anstalt 13331*

DeutscheVersicherung gegen Ungeziefer
Anion Springer ,
lWMW 52 Ei MMlO 5t.

Telephon 2346 Telephon 1428 .
Engros- und Uetailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertiigungsmlttel .

Süßen Äpfelmost ,
täglich frische Kelternng . liefert in Leihfas, von SO Liter an franko
Karlsruhe an Privat und Wied erverkäufer die

Karl Wagner in Durlach.
Telephon Nr . 125.

Sofort werden 3339454

leere KmtWer

Kartoffeln
Ia . Qual . , treffen dieser Tage ein .

C. Zimmermann ,
S339596 Erbprinzenstr . 28, III.

0ÖT Säcke .
Wer gibt Geld zum Säcke kaufen ?

Offerten unter Nr . B39569 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Wer beleiht
as Lager eines Herrenwäsche-
efchäfts im Ankauföwert von
! k. 1S .000 .- mit

7SOO . ~ .
Gefl. Offerten unter Nr . 5278a

an die Exped . der » Bad. Presie " erb.

Wer leih« Geld
gegen Sidierbeit von hochherrfchaft
lichen Möbeln ? Offerten unter
Rr . B395S5 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

zarette leihweise gütigst er«
eten. Bei Telephonruf t»a Junker

St Ruh werden dieselben abgebolt.
für L,
be

» iH M dmleii MW
50— 150 Liter. B305L1
Kaiserstrnße 53 , S . , 2 . St . , rechtZ .^

ein hochhäupt . Bett
mit od. ohne Feder -

bett , t Waschkommode . 1 Schrank .
1 Bücherschaft . Waschtiichaar-
uitur . Hängelampe . 8339560

Erfr . Riippnrrerftr . 2. 3. St .
MMsUMie - KW
ist preiswert zu verkaufen .

Schutsenstr

ZKiMdMlleii
Gerwigstr . CO. 2. <°

4 , 2. Stock .
billig zu ver-
kaufen . <388568

Stock, rechts.

ttastenwörthsiraste 5ir . 17
Daxlanden

mehrere Pferde
zu verkaufen. B39S74 .2.1
Brauner Dackel

!Rüde ) in gute Hände abzugeben .
Anzusehen 3—4 Uhr . 18902

Herrenstrasse 13, 4. Stock.

Für Wirte!
Sämtliche Sorten

Weine , offen und in Flaschen ,
Spirituosen

Liköre
liefere ich Klügst in bekannt guten , reellen Qualitäten .

üfiax Homburgar ,
Groflh. . Hoflieferant , 18909

WeingroBhandlung und Dampfbranntweinbrennerei
Karlsruhe . Telephpn 340 .

Dobermänner .
Verkaufe meine braune Zucht «

hiindi» mit Stammbaum nebst
zwei Jungen sbraun , männl.) mit
sehr schönen rostbraunen Abzeichen ,
um sehr billigen Preis . B39592
A. Horndacfoer , Ecke Weiher -

u . Schloft ftraße , Duplach

Srtii . 4e«ii !i) . ßtiiiiietliunJ,
eign. s. auch als Hofhund :c .. ist
billig zu verkaufen. B39565

Götyestr. 25a , 3. Stock, rechts.

Stellen -Angebote.
Tunnelarbeiler

( Mineure ) ,
Tnnnelmanrer ^ ^
Kolon«- Erdarbeiter ^
sowie Leute, welche mitOberbau -
arbeiten vertraut ftnd. so^ rt fee
Bucht . 5223a.6 .6"

Stunelben bei Philipp Möll¬
mann & Co ., G . m . o . H ., Bau -
bureau , Sie nen . Oranienstr. 1,1.
oder Rüdersdorf i . Westfalen.

Kutscher.
2 milrtärfreie Kutscher , so -

wie 2 militärfreie Küfer
sucht per sofort 13904

B . Fiukelstew,
Rintheimerftraste 10.

HMUsihe gesucht.
Äläftia . Bursche , der im Verpacken

von Möbeln bewandert ist , findet
sofort dauernde Beschäftigung bei
Sei»' . HimmBlhBbBP , Möbelfabrik ,

Kriegstrahe 25 . B39561

Konditor-Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern kann bal »

digst als Lehrlingeintreten bei 3.2
Fr . Wasrel , Hofkonduorei .

B«" ' Karlsruhe . Waldstr . 43j45 .

U ainneniii, « reZlmmmWen
Sinöcraötlncti» i . sw.

Nlleinmiidchen . welche kochen
können, finden Stellen durch
Fran Ui!ban Schmitt Witwe
und Gretchen Schmitt , gewerbS -
mäßige Stellen - Vermittlerinnen,
Erbprinzenstraß « Ü7 . Eingan
Bürgerstraße.

Wir suchen zum Eintritt auf
1. Oktober und früher :

Gut empfohlene

Köchinnen^
Zimmermädchen^

Mädchen für alles
2.1 in Privathäuser. 6277a

Wilsches WMnml
Psorzheim.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B39564

Kaiserstr. 100 . im Laden .
Suche sofort zur Aushilfe einMädchen ,

welches lochen kann und alle HauS-
arbeiten willig besorgt . 13901
Frau Kley , Erbprinzenstr . 25 , II.

Ein junges, braves Mädchen zu
einem Kinde tagSüber per sofort
gesucht. B39S9 ^2.1

Augartenstr . 7v . 1. Stock.

Amme ZW.
eine Frau, die ein Kindchen im
Tag 3mal neben ihrem Kmd stillt .

.1 Kaiserstr. 17. 6. « t.

Tüchtige

Zementsacharbeiter
sofort für auswärts gesucht. Sfferten unter Nr.
13918 an die Expedition der „Bad. Presse".

Wasch - n. Pntzsrau
gesucht . B39595
Sophienslr . lSI » . III , Eggensperger.

Stellen - Gesuche .
Bautechniker ^

32 I ., vom Militärdienst befreit,
glicht für die Dauer , des Kriege »
entsprechende jyeschäftiaung. Of»
serten unter Nr . 39576 an die Ex-
pedition der . Bad . Presse " erb. 2 .1

Fräulein
mit Kenntnisien im Weihniihe »
n'ünscht weitere Ausbildung.

39582 .2 . 1 ^ asanenstr. 3 . 3. St .

im Nähen gewandt, sucht Stelle
zu Kindern oder für leichte HauH»
arbeiten. Offert, unter Nr . B3958L
an die Expcd- der -„Bad . Prrsse ".

auH«

GebUdoie Dame,
ges. Alters , aus guter Familie , im
Haushalt erwhren, Küche Perfekts
mit guten Empfehlungen, sucht
Stellung bei älter, be 'na bei älter, bes, . Herrn .' - Tt; evtl. Pflege Ii!tj
trauern . ■' ft einer

^ vw. t
Soellner

^Äwe ., Drogerie Klein,
Pforzheim . B39580

Aelteres Mädchen, in
deS Haush . edfahren ^ fucht
zu einz.^Herrn odet kl. KKamills

Presse

gliW. »!leii!llei}?i!öe Ann
sucht Stelllma für tagsüber zur
Aushilfe in Restaurant oder deral .
1889526.2.6 NuMftra ^ e 25 , 2Jgt

Vermiefune:en .

m Stadtteil MühlVurg . In
nächster Nähe des neuen MuT}l*
burger Bahnhofs u. Rheinhafey?.
ist noch ein kleinerer Laden zu ver,
mieten . iFür Friseur besonders. - _
ieetgnet .)

"
NäHer. bei B. Pfist .

ihe .-Daxlandcn. Tel. 8538. 991!
teri

Zu vermieten
Wohnung von 2—3 Zimmer.

Küche , Keller . mit Gas u .Wasfer. istp .
i . Okt. SSHringerstraße 23 zu bet»
mieten . Zu erfr . im Laden ,

Eine schöne 2 Zimmerwodnû
mit Alkov, istsehr billig per l . DÜ
zu vermieten. Näheres Herren-
strafe 62 . im Büro. S89502
Bachstraße 40o ist eine schöne vier -
«Immer-Wohnung , Bad , Balkon.Beranda, Speisekammeraus l . OIt.
zu vermieten. Näheres 3 . Stock
od . Hirschstraße 69 . I. B38715.5.6

Hirschstr. 69 , 2. St ., ist eine schone ,
große BierzimmerwohnunL mit
Erker, Bad ic. auf so f . oder 1 . Okt.
zu vermieten. Näh..part.

techiitienfir 59 , partV, ist eine Woh-
nung, bestehend aus 2 großen" immern , Suche u . Keller, per 1-ktober zu vermieten .
daselbst im 2. Stock .

äbero^
13910

Einfaches möbliertesMlinsardeü-
Zimmer ist an einen soliden Man«
zu vermieten. Zu erfragen B*""

Durlacher - Allee 18, 1 . Stock.
Stephanienstraste ? li, part ., ist cut
gut möbliertes Parterre-Zimmer
mit separatem Eingang zu ver»
mieten . B39594.3.1

Schwanenftrasie 25 ist sogleich eine
Schlafstelle für ein Mädchen oder
Frau zu vermieten. B3S5SS~ u erfragen im 1 . Stock .

^ahringerftraße 23 ist einfach 'mN>»
liertes Zimmer mit 2 Bette»
bÜlii
im

ig zu vermieten. Zu erfrogrn
Laden . B3955̂

Pension
finden ein od?r zwei Seminaristen;
oder Gtimnasiasten . B3957ä
grau Hauptlehr. Schönberger 85c.,

Srminarstrah« 4 .

»et 1 Gesuche
2 Zimmerwohnung

auf sofort oder f . Oktober t>. iitn «
Ehepaar in besserem Hause flcrornfc
Offerten mit PreiSsug . unUxJjL
» 39577 an i»ie « clX» . d« J »ab-.
Pctfie" erbet« .



Keite 8.
Die Kriegsleislungen belr.

An Stelle der mit Bekanntmachung des Ministerium ? vom 4 . Feb¬
ruar 1914 obigen Betreffs — Staatsanzeiger Nr . 38, II. Bl . . vom 8. Feb¬
ruar 1814 — veröffentlichten Durchschnittspreise treten mit Wirkung
vom 6. September 1914 bis 1 . April 1915 die nachstehenden Durch¬
schnittspreise .

Karlsruhe , den 7. September 1914.
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Jung .

avifche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 9. Sept . 1914. Ux . UF .

Durchschnittspreise
für

Weizen , Weizenmehl , Roggen . Roggenmehl , Hafer ,
Noggenstroh und Heu,

berechnet auf Grund der Preisangaben aus den Jahren
1904 bis 1913 ,

unter Weglassung des teuersten und billigsten JahroS .

106 Kilogramm

Amtsbezirke Weizen Weizen¬mehl Raggen Roggen¬
mehl Hafer

Rog-

K Heu

jc \ a jc | a jl \ a m \ a m \ a \m\ a jc\ a
LandeSkommissärbezirk Konstanz :

Bonndorf . . .
Donaueschingen
Engen

JZc&Itrd .
Zfullendorf

Säckingen . ,
St . Blasien .
Stockach . .
Triberg . . .
Überlingen .
Villingen . .S«
WaldShut

Breisach . .
Emmendingen
Ettenheim, . .
Freiburg . i
Kehl . . . .
Lahr . . , .
Lörrach . . *
Müllheim . .
Neustadt . .
Oberkirch . .
Offenburg . ,
Schönau . .
Schopfheim .
Staufen . .
Waldkirch . .
Wolfach . .

8S

LandeSkommissärbezirk Areibura :

Sichern . .
Baden . .
Bretten . .
Bruchsal .
Bühl . . .
Durlach . .
Ettlingen »
Karlsruhe .
Pforzheim .
Rastatt . .

Landeskommiffiirbezirk

LandeSkommissärbezirk Mannheim :
? ldelsheim . . . .
Boxberg . , . .
Buchen
Eberbach . ✓ . .
Eppingen . . . .
Heidelberg . 4 , .
Mannheim . , ,
Mosbach . . . »
Schwetzingen . , .
Sinsheim . . . . .
Tauberbischofsheim
Weinheim . . . .
Wertheim . . . .
Wiesloch . . . 4

89!

89

88

Hauptsitz in New -York . Filiale Karlsruhe .

Rasche Erlernung der Fremdsprachen .
Einzelunterricht Mk. 2 pro Std . 13899 .3 .1 Eintritt zu jeder Zeit .

Pädagogium Oberkirch (Baden )
Unterricht beginnt 14 . September .

Realschulklassen Sexta bis Obersekunda nebst Vorklassen , -\ ielit -
versetzte Schüler Möglichkeit , ein ganzes Jahr
zu gewinnen . 5226a .6jl Direktion .

Real - Lehrinstitut Frankenthal (Pfalz)
gegr . 1868 — 6kl . Realschule — Pensionat .

Das neue Schuljahr beginnt am 16 . September .
Di« Abgangszeugn . berecht , zum elnj .- freiw . Militärdienst
u. z . Uebertrltt i . die 7 . Kl - (Obersek .) d . Oberrealschule .
Auch i . dies . Jahre hab sämtl . 24 Schüler d . 6. Kl . bestand .
Prosp . Jahresb . u, Ref . kostenlos d . d . Direkt . : E . Wehrle .

Höhere
Handelsschule and

Kirchheim -Teck (Württemberg)
Institut I. Ringes für Handelsvissenschaften u . Sprachen
Realschule. 4 Realklassen, rasche und sichere Vorbereitung

Einjährigen -Examen , auch für gewesene Volksschüler . Im
Pädagogium werden auch solche aufgenommen , die .das
Einjährige oder die Prima -Reife an den staatuchen bchulen
(realistisch oder humanistisch ) erwerben wollen . Der Be¬
such des Pädagogiums dürfte gerade in jetziger Zeit zu

empfehlen sein , da viele Väter in das Feld ziehen müssen
und die väterliche Autorität im Hause fehlt.

Handelsschule , Jahreskurs mit anschließender Lehrlings -
orüfung , welche vom Besuch der kaufmännischen Pflicht-
Fortbildungssehule befreit. 5249a .2.2

Sechsmonatliche Sonderknrse Ausländerkurse

Ausgezeichnete Erfolge . Vorzügliche Verpflegung in präch¬
tigem Neuhau . Besteht seit 52 Jahren . Prospekte und
Referenzen frei durch Direktor Aheimer.

Bei den schweren Kämpfen im Westen starb im Alter von 24 Jahren
den Heldentod fürsVaterlandunser lieber, guter, hoffnungsvoller Sohn u . Bruder

Walter Schneider
Diplom - Ingenieur

Feldw ebe l - Leutnant im 18. Bayr . Infanterie - Regiment .

Wir bitten um stille Teilnahme.
In tiefem Schmerz :

Familie Gottlob Schneider .

Ettlingen , den 7 . September 1914 . 6280a

Isil * ,■.... ' •ÄuSta . ',' .\ .W

wie
alten und neuen Hafer »
Hafer . geschrotet .
Quaker - Fntter .
Futtermehle .
Trockenschnitzel.
Weizen .
Gerste.
Kleie .
Malzkeime ,

offeriert im Kleinen « nd im
4 .1 Groben . 13854

N. J. Homburger,
[ tonenftt . 50 Femsprtch . 152 .

Nw" Büglerin
tüchtige , spez. Stärkwäsche , sucht
noch Kundschaft . Auch wird Wäsche
zum Waschen angenomm ., tadellose
Arbeit . Frau Steinmetz , Büglerin .
Klauvrechtstr . 46 , 1 . St . 839343

Deutscher bereist
Anfang der Woche die Schweiz .
Alle Aufträge werden billigst er -
ledigt . Offerten unter Nr . SB39568
an Sie Expedition der . Badischen
Presse " erbeten .

Auf dem Felde der Ehre starb den Helden¬
tod fürs Vaterland unser lieber A . H.

Friedrich Bader
Architekt und Gewerbelehrer in Offenburg .

Die Karlsruher Burschenschaft i. A. D . B.
„Ghibellinia " izg^o

i . A . der Aktivitas l . A . des A. H . B .

Hans Kaiser . Dr. Aug . Krieg.

Im Kampfe für das Vaterland fiel am 21 . August
unser langjähriger Angestellter

Alfred Albrecht
auf dem Felde der Ehre .

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .

Geschwister Knopf .
Karlsruhe , den 9. September 1914. 13898

WI
'fr-

Statt besonderer Anzeige.
Den Tod fürs Vaterland fand am

28 . August unser geliebter Enkel

MaxWiedtemann
Einjährig -Freiwilliger .

13891 In tiefem Schmerz :

Adolph Daler u . Frau .

Neuaufnahme 8 . Oktober 1914 .

Unser lieber Bruder

Josef Krieg, Lehrer
EInj . -Freiw . Dnterofilzier Im Inf. -Regti Nr. 170

ist am 4 . September 1914 im Kampfe für das Vater¬

land gefallen . 5281a

Ottenburg , den 8 . September 1914.

Im Namen der Geschwister :

Joh . Krieg , Gr . pb . - Masch .-Insp.

w - rdcn rasch und billigst angcscrHt in da
Swffevfi der ^ vadtsche » P »eAf " ,

■ Bi

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß mein lieber Mann, unser Vater, Bruder und
SchwagerAdolf Ernst Bach
am Mittwoch morgen 9 Uhr plötzlich und unerwartet sanft
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Bach Witwe

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 9. September 1914.
Die Beerdigung findet Freitag , mittags 2 Uhr , von der

Friedhotkapelle aus statt . Trauerhaus : Marienstraße 93.
Anstelle etwa zugedachter Blumenspenden , wolle man

eine Gabe dem Roten Kreuz zugehen lassen . B39887

m

-'C
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Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬

nahme an unserem schweren Leid danken wir

herzlichst 13905

Trauer - Hüte
in allen Preislagen vorrätig . 13892.6.1

«S . Weinheimer , Kerpenstrasse 13
(Schloßseite).

Kpiegsschlogcp! Grosser 10 Pig.
-AM

für Ladenverkauf u . Straßenhandel . Zum kontrollieren der französischen ,
russischen u . englischen Lügen -Siegesmeldungen . Nach Art des berühmten
Eselbarometers gearbeitet. Der Artikel ist durch D. R . G . M. geschützt u. nur
durch mich zu beziehen . An Mustern werden nur mindest . 100Stück franko
geliefert bei Voreinsendung von 5 M. Preisstaffelung für Grossisten mit rück¬
wirkender Kraft wird beigelegt. Paul Wiebach , Halle a . S .,
Schillerstraße 46 . 5279a

Heute abend und
morgen früh treffen
große Transporte

schweren und leichten Schlages bei nns ein . 13911

L . Baer Söhne , PfenManälij
Karlsruhe, ManüMe 4. Selcphon SM,

Größere Posten

Zacqnarddecken , Bett-Teppiche
für groste Betten passend . 13696.4 .3

perStückMk . 2 .4V, 2 .80 . 3 —. 3.50,4 . - , 4 .5« . 5.- ,5 . 50 ,
6 — 6 .50,7 . - , 7 . 50,8 .— , 9 — , 10 .— , 11 . - 12 —, 14 . - .

Obige Decken eignen sich besonders zu Lazarettzwecken .

Kamelhaardecken i» MerAMW .
Sehr lohnend für Wiederverkauf « . Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Kaiserstrake 133 , 1 Treppe hoch, Ecke Kaiser , u . Kreuzstraßê
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